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Ganzheitliche CI überwindet Grenzen
Think European, act local

von Chrisiian Wenger

Es spricht in Ces dafu, daß

Le n vere ntes Europa mehr
sein wird als der k elnste gemein

sarne Nenner aus den beteligten
L:indern. Zumindest in finanzwirt
schaftlicher Hinsicht. Aber auch
nach der Einführung des Euro

wird in der Europäisclren Union
ln zwöf Sprachen gedacht, ge

schrieben und argunrenUert. Es

wird weiterhin m i unterschled
lichen Einste lungen gearbeitet

sowie mii differenzierlem kul
tLrre em Background zugehört,
verhande t !nd entsch eden.
llnd auch dle Sogans und Bjd-
nrotive, di  im Werbeauft tt n

Deuischland die zefira e Aussage

bilden, lassen sich n den ande

ren Ländern ka!m benlt7en

Deutsche Bank

SIEME

Mit einer Stimme sprechen
Wer auf dieser.r neLren B nnen

rnarki, der als Tei märkten mit
eigenen Regeln !nd Gepflogen

he ten besieht, erfo gre ch tälig
werd n will, nruß sch eßt ein
rra vorsteilen. Er m!ß sich be

kannt rnachen Lrnd elnen mög
lchst nachha tigen E ndruck hin
t rassen - in rnage aufbauen.
Globa täiige Fluglnien, Hote

ketten, ALrioverrnieter oder Fast

food Statjonen haben ängst
erkafnt, daß es nur vorteilhaft
ist, wenn ihre lvlarken und Pro

dukte an jedem ort der Welt ein

deutig !nd rnit ihrem \rpischen
Prof wahßenonm n werden.
Auch i\,4ode, vlöb |, Nahrungs
und Genußmittel, Te efone, PC

oder unterha t! igse ektron k übeF
schrelten a ngesta rn mte loka 

und glona e flärkte. Sle tr ten
e!ropäisch, nternatona oder
gobal in Elscheinung.

Langnese und TNT nvesileren
derzeit b  spielswdse dreistellge
Nlillloien Beträge, um ihre neuen

Logos bekannt zu mach n. Das

Ziel ist e n einheit iches [r]arken-
b d in a n (Te J Markien a s

VarstLrfe frir einen globa einhell
ichen Aufiritt. Corporate Design

a s Faktor der straiegschen Pos

tionieruns, a s wesentljches Ee
ment der [r]ark tingkornmun ka

tion. Wer elnheltlich aLrfireien Lrnd

rr t einer Stimrne sprechen wi ,

muB wssen, wer er ist, sein wil
und sein kann. Er rn!ß sch, sei

n  Stärken, Schwäch n und vor
alem seine Tiele kenn-an

Harmonisches
Zusammenspiel
De D fnlton des eigenen Stand

ots und der eigenen ldentitäl
kann mit inem Logo, e ner Haus
farbe und dazu passenden Vis

tenkairen weder abgekürzt noch

umgangen werden Ein e nheit
liches Design st das Ergebnis,

aber nlcht der Weg. E ne Corpo-
rate ldenlq/ (C ), d e rnehr ist
as eh^ras Design, entsteht aus
dem harmonischen Zusarnrnen
spje einer Reihe von Faktoren:

lJnternehmenskult!r, Verha ten

d r N4itarbeiter untere nander
und im Umgang mit Kunden, if-
i rne und exteme Kornmun ka-

tion, Qua itätsb wußtse n sowie
übereinstimnrende Vorstel ungen

von Serv ce und Leislung.

Eine erfo greiche Corporate

ldentity n dieser ganzheliichen
Sicht ist grenzübeßchreitend:

europä sch, internaiional, gobal.
LLrfthansa Sernens und Tele-

korn wären h er zu nennen,
aLrch dle DeLrtsche Bank oder
Audi. Dlese und lnternationa e

Beispiele wie Sony, Novadis,
O ivett oder She beegen, daß

sich m t Strategi , Konsequenz

und dern Wi en zu KontinLritäi

ine klare Unternehmensldenu
täi schaffen äßt. Gleichzeiig er
mög icht dieser Weg den Aufba!r
eines mages, das deuilich nrehr
ist als d e globaie Präsenz ein2e

ner Vlarken we Coca CoLa, Per
sil oder l\,,lon Ch6r. Nicht zu etst
eröffnet eine soche dentität a le
[/]ög ichkeii n für nelre Produk
te, die Gründung von Nied ras
s!ngen und für die Rekruilerung
von qua ifiz erten [,,1]iarbeitern.

Handlungsspielräum am
Markt
Ejne kare Lrnd elndeltge Corpo

rate lden|iy lst Gr!nd age und
Voraussetzung für erfolgreiches
lvlark ting. Zunächst muß d e

llnternehrnensidentität posltio

nieri und so großf äch g wle
nötig (europäisch, internationa
oder global) du rchgesetzi wer
den. Unter d ieser Volaussetslrng
verschatft sle Produkten und Lel

stungen den nöllgen Hand ungs-
spiekaum anr l\,,larkt, um zelgrLrp-
pengereclrt oper eren zu können.
Vor a lem Produkte und (D ensi-)
Leistungen, die sich b i we tge
hend ähnlchen Preisen kaLrrn

oder gar nicht mehr unierschei
den, s nd abhangig von einer
erinnerungsslarken lJnterneh-
nrensidentitäl, der sie spontan
zugeordn t werden können.
Ein  in Europa erfo greiche C

ist das Ergebnis elner strategi
schen Posi|onieftrng, die euro
pälsch angeegt si Lrnd gech
zeit g in der Vlark tingkornmunl
kat on nat onale Eig nheit n

berücksichtigt, betont und
respekUert. r

Ch sUan Wenger, W+P Büro für
Komnr!nikat on Harnburg, isi
spezial sieir auf Corporate-
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by Christian Wenger

A lanv oaintPrs indi(alclhdt a

IVI uii"a n,op"*,ttt 
^a,ethan tust the lawest cannan

denaminatot af the caunl rie s

invalved. This wil at least be the

case as rcgards the financial
industry. Hawever, even after the

introductian af the euro it will be

thought, wtitten abaut antl
debated in 12 different langua-
ges within the EU. Differcnt atü'
tules continue to be broughtto
tear, and the lisEninE, negatiat'
InE, an l rlecisian makinEaccuß
against a hi1hly .lifferentiated
cultural backEraund. As a rcsult,
the slagans and pictureswhich

iorm the c.ne message of adver
sing imaEes in Gemany sinply

do natwuk in athet caunties

Speakingwith one voice
Any canpany with the aim to be

successful in the new single maF
ket which cansists of sub mar
kets, each with its awn custams

and rules - needs ta introduce
i6elf fnst. lt nee.ls to nake iLtelf
knawn and leave as endurinEan
inpressian as possibie, in othet
' ords it nustcreate an ima1e.

cloba I a i r I i ne s, hote I cha i n s,

carhire carnpanies or fast food
chains, fat P,xanpie, have long
.ealized that it is truly an advan

tage if thet brands and praducts

as well as theh typk:ai prafile are

dearly rccagnizable anwhere in
ihewa d. Fashion, tuniture,
iüd and luxury Eaads, phanes,

pßanal camputers and enter-

Ainnent electronics arc al
exceedinE traditional lacal and
leEiona I n arkets a ncl la k i n g
ihe Eu rapea n, i ntemation al

Langnese and TNI far exanple,
zrc two canpanies currenlly
:nvesting hundreds of nillions of
DM ]n enhancing recognition of
lhei new logos. The goal is ta

:teate a unifarn brand imaEe in

zll(sub) narkets as a step

bwads a glabally unifarn
trcfile. Carporate design is used

as a factar in sltaEEic pasitian

ine, as a kaj elenentaf market
ine cannunicatian. Any Croup
ainingfar a uniforn inaEe in the
narketand to speakwith one
voice needs to know what it is,

what it wishes ta becone, and
what it is able ta becone.lt must
knaw iß strengths, weaknesses,

and, abave aI, itseoals.

We -balanced interylay
Defining yaur awn base and
identily cannat be reduced to a

loeo, conpany calaß, and
natching business cards. A

unifarm design is the result af a

pracess, nat a Path knawn in
advance. Corpante identt'ty (Cl)

which is morc than just desien

arises fram lh-" wel balanced
interplay af a nunber of factars,

nanely carparate culturc, s1cial

behaviar ananE staff and
bet veen statf and clients, inter-
nal and exErnal camnunica-
tians, an awarcness of quality

and cancunent nottons af seNice

and perfarnance- A successlul

Cl in this conprehensive sense

crosses all baßlers and is
Eu ropea n, i nte r n atianal, a nd

Clabal. Lufthansa, Sienens and
Telekon are gaod exarnples, as
are Deußche Bank ar Audi.
These, and internatianal exan
ples such as Sany, Novanis,

olyettiar Shel, serve to shaw

that a ctear Ctcan be created by
neans af consisten.y and the
wil ta achieve cantinuity. At the
sarr'e tine, treading such a path

enables an inaee ta be gener
ated which is clearly stronser
than th-o global presence of indi
vidualbnnd\ such as Caca-

Cola, Peßilar Mon Ch6ri. Nat
least, such an identity presenß

aI sort af oppartunities far new
products, the faundatian af
bnnch affices, and the recruit-
ment of hiqhly qualified staff.

üealing scope in the matkel
A clear and unmistakable carpa-

rate identity is the basis and pre-

candi an fat successfui rnarket-

ing. lnilially, Cl has to be pasi-

tianed and applied acrass as

wide an area as n-acessary (at

the Eurapean, intenatianal or

slobal tevet ). t t conseq ue ntt
Eenerates the rcqußite scape for
praducß and se ices |nthe
narket ta enable them ta have

the right taget gtoup focus.

Above all, praducß and services

which hardly diffet fron thase of
cam petitors Eiven predomina ntly
i.lentical ptices wil anly have a
chanc-a if there is a powerful Cl

they can imnediately be associ

Successfu/ C/ /, Europe /s t e
result af a straleeic pasitioning

with a Eurapean focus and yet

which reflecß, enphasizes and
respecß naliona I idiosy nc r a sie s

in marketinE camnunicatians. a

Chrisüan Wenge, W P Btit)
f in Karrn u ni katian k a n bu t E,

is a specialst tn caryarate
id ntü nanaeenent.
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